
Nürnberger Nachrichten - 09/01/2020 Seite : L03

Copyright (c) 2020 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 09/01/2020
Januar 9, 2020 8:51 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 82% (Anpassung auf Papiergröße)


 Donnerstag, 9. Januar 2020   3LOKAL

Röthenbach wird Carsharing-Standort 
Ein Deggendorfer Anbieter stellt demnächst einen K L E I N T R A N S P O R T E R  bereit. Dieser ist per App buchbar. VON ANDREAS SICHELSTIEL

RÖTHENBACH. Bad Windsheim macht es, 
Uttenreuth ebenfalls – und Röthen-
bach ist jetzt auch dabei. Die Kom-
mune hat einen Vertrag mit einem 
Carsharing-Anbieter unterzeichnet. 
Auf dem Parkplatz vor dem Freibad 
soll demnächst ein neunsitziger Ren-
ault Master bereitstehen, den man 
per Smartphone-App oder über eine 
Webplattform buchen kann.

Das Fahrzeug kostet 4,90 Euro pro 
Stunde oder 39,90 Euro für den gan-
zen Tag, die ersten 300 Kilometer 
sind inklusive, jeder weitere schlägt 
zusätzlich mit zehn Cent zu Buche. 
Ein Angebot, dass unter anderem 
„für Vereine interessant“ sei, wenn 
diese einen Ausflug machten, wieTi-
na Krieger vom Unternehmen Mikar 
GmbH & Co. KG findet. Sie stellte das 

Konzept im Stadtrat vor. Der Deg-
gendorfer Carsharing-Anbieter setzt 
auf Kooperationen mit kleineren 
Kommunen. Er verspricht eine Dritt-
mittelfinanzierung der Fahrzeuge. 
Röthenbach muss, so sieht es der Ver-
trag vor, keinen Cent bezahlen.

Dafür wird der Neunsitzer voller 
Werbeflächen sein. Örtliche Unter-
nehmen sollen das Angebot auf diese 
Weise finanzieren. Die Stadt bietet 
den Stellplatz an und übernimmt die 
Prüfung der Führerscheine: Nutzer 
müssen sich online registrieren und 
anschließend eine gültige Fahrer-
laubnis im Rathaus vorzeigen („Legi-
timationsstelle“). Erst dann können 
sie das Fahrzeug für sich reservieren.

Das Konzept stieß bei der im Au-
genblick ohnehin klammen Stadt 

nicht zuletzt wegen der Drittmittel-
finanzierung auf Zustimmung. Alle 
Fraktionen im Stadtrat sprachen sich 
dafür aus.

Ein Wunsch des Gremiums wird 
allerdings vorerst nicht in Erfül-
lung gehen: Es bleibt bei einem Die-
sel-Fahrzeug. Ein reines Elektro- 
Auto hat Mikar mit dem Kleinwagen 
Renault Zoe zwar im Angebot, das 
Unternehmen wollte dafür aber eine 
finanzielle Beteiligung der Stadt. Er-
fahrungsgemäß, so Krieger, sei die 
Akzeptanz der Dieselfahrzeuge hö-
her, weil diese wegen ihres Platzan-
gebots einen größeren Nutzerkreis 
ansprächen.

Wann der Renault Master in 
Röthenbach stationiert wird, steht 
laut Bürgermeister Klaus Hacker 

(Freie Wähler) derzeit noch nicht 
fest. „Das hängt wohl davon ab, wie 
schnell die nötigen Sponsoren gefun-
den sind.“ Mikar gibt eine Standortga-
rantie für vier Jahre.

Weitere Carsharing-Angebote im 
Nürnberger Land sind derzeit in Pla-
nung – so hat das Deggendorfer Un-
ternehmen sein Konzept bereits im 
Herbst in Eckental vorgestellt. Ot-
tensoos will in Zusammenarbeit mit 
der Nürnberger N-Ergie eine Elekt-
ro-Ladesäule in der Ortsmitte auf-
stellen und dort ebenfalls ein Carsha-
ring-Angebot etablieren. So wurde es
in der Septembersitzung des Gemein-
derats beschlossen. Ein Betreiber 
wird noch gesucht. Im Röthenbacher
Neubaugebiet Steinberg II gibt es
ebenfalls ein Sharing-Modell.

Die Schöne vor der Haustür
Der Feuchter Umweltbeirat zeigt in einer Ausstellung die F R Ä N K I S C H E  S C H W E I Z  von ungekannten Seiten. VON HERBERT BAUER

FEUCHT. Sehenswerte Regionen werden 
gerne mit dem Beinamen Schweiz 
versehen, so auch die Fränkische 
Schweiz. Sie liegt zwar gewisserma-
ßen vor der Haustür und beginnt 
bereits bei Hersbruck, ist aber den-
noch nicht allen in ihren Ausmaßen 
und Besonderheiten bekannt. Das 
war wohl einer der Beweggründe des 
Feuchter Umweltbeirates, die Wan-
derausstellung „50 Jahre Naturpark 
Fränkische Schweiz“ nach Feucht 
zu holen. Damit soll die Ausstellung 
auch das Interesse wecken, den Na-
turpark zu besuchen. Denn neben 
den beiden Nationalparks gibt es 
insgesamt 19 Naturparks in Bayern, 
wovon die Fränkische Schweiz mit 
2300 Quadratkilometern Fläche der 
drittgrößte ist.

Thematisch geht die Ausstellung 
sowohl auf kulturhistorische als auch 
touristische Themen ein und hebt 
insbesondere die geologischen und 
biologischen Besonderheiten im Na-
turpark hervor. Somit ergibt sich ein 
gelungener Rundumblick über die 
Vielfalt von Kultur und Landschaft 
der Fränkischen Schweiz. Außerdem 
gibt sie einen Überblick über land-
wirtschaftliche Besonderheiten der 
Region und schafft eine Verknüpfung 
mit den zugehörigen Lebensräumen 

in der Kulturlandschaft des Natur-
parks und deren Biodiversität. Neben 
den menschengemachten Lebensräu-
men wird auch auf die natürlichen 
Ökosysteme wie Felsen, Höhlen und 
Flüsse und deren Entstehung und Dy-
namik eingegangen.

Ausstellung wandert an die Schulen
Dies erläutern Infotafeln zu Geo-

logie, Flora & Fauna, Obstanbau und 

Beweidung ebenso wie zu den The-
men Wanderparadies, Klettereldora-
do, Faszination Höhlen und Genuss-
region. Die Ausstellung ermöglicht 
aber auch aktives Erkunden und 
Kennenlernen. So gibt es ein Metall-
gerüst zum Üben verschiedener Klet-
terknoten, ein Bienenmodell, einen 
Holzbaum zum Kennenlernen der 
Baumarten und eine Tafel zu Vogel-
uhr und Totholz.

Die Ausstellung im Pfinzing-
schloss eröffneten Feuchts zwei-
te Bürgermeisterin Katharina von
Kleinsorgen (CSU) und Umweltbei-
rats-Vorsitzender Ernst Klier (SPD) 
am Dienstagabend. „Wir wollen dazu
beitragen, dass die Menschen die
Schönheiten in der Nähe entdecken.
Und wir wollen Natur erlebbar ma-
chen, in Feucht und in unserer Um-
gebung“, sagte Klier und dankte Gab-
riele Kaiser vom Feuchter Bauamt für
Anregung und Organisation. Treffend
zitierte Klier zudem den Geschäfts-
führer des Naturparks, Wolfgang 
Geißner: „Die Leit soll’n sehen, wie 
schee es bei uns ist.“ 

Hilfreich ist dazu sicher, dass die
Ausstellung nicht nur bis Donners-
tag, 23. Januar, im Pfinzingschloss
zu sehen ist. Im Anschluss wird sie 
in der Grund- und Mittelschule auf-
gebaut und bis Ende Februar unter-
richtsbegleitend eingesetzt.

 I N F O 
Die Ausstellung „Natur und Mensch – 50
Jahre Naturpark Fränkische Schweiz“ ist bis 
Donnerstag, 23. Januar, zu folgenden Zeiten  
im Feuchter Pfinzingschloss zu sehen: mon-
tags und dienstags von 8.30 bis 16.30 Uhr,
donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr, mittwochs
und freitags von 8.30 bis 12 Uhr.

Achter, Prusik oder HMS? Ernst Klier und Katharina von Kleinsorgen versuchen sich an 
verschiedenen Kletterknoten.  Foto: Herbert Bauer 

Ein Wahrzeichen des Naturparks: die Burgruine Neideck. Foto: TZ Fraenkische Schweiz/Florian Trykowski

F Ö R D E R M I T T E L

Landwirte müssen 
Änderungen 

online melden
NÜRNBERGER  LAND. Im Landkreis Nürn-
berger Land nehmen bereits seit 
über drei Jahrzehnten Landwirte an 
den beiden freiwilligen Maßnahmen 
des Kulturlandschaftsprogramms 
(KULAP) und des Vertragsnatur-
schutzprogramms (VNP) teil. Durch 
umweltschonende Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen leisten weit mehr 
als die Hälfte der Bauern in der Regi-
on im KULAP auf bisher über 20 000 
Hektar einen Beitrag zum Gewässer-, 
Boden- und Klimaschutz. Das Ver-
tragsnaturschutzprogramm soll die 
nachhaltige Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushalts sichern und verbes-
sern sowie die Lebensräume und Le-
bensgemeinschaften der heimischen 
Tier- und Pflanzenwelt erhalten.

In beiden Programmen hat es ei-
nige Änderungen und Neuerungen 
zur Antragstellung gegeben. Alleine 
im Landkreis Nürnberger Land en-
deten bei über 500 Landwirten Maß-
nahmen im KULAP und bei über 70 
Landwirten im VNP. Erstmalig wird 
es für eine Verlängerung bestehender 
Maßnahmen nur noch ein Onlinever-
fahren geben. Neue Anträge müssen 
jedoch persönlich – wie gewohnt – 
beim AELF oder dem Landratsamt be-
antragt werden. db

 I N F O 
Jonas Raab vom Landratsamt Nürnberger 
Land ist unter Telefon 09123/9506246 er-
reichbar. Fragen zum KULAP beantwortet 
das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Roth (AELF)  unter Telefon 
09151/7270. 

Ö K U M E N E

Pfarreien laden 
zu Gebetswoche

ALTDORF. Die Pfarreien der Stadt be-
teiligen sich an der internationalen 
Gebetswoche, feiern zusammen Got-
tesdienst und treffen sich zum Gebet. 
In diesem Jahr lautet der Leitgedanke 
„Wo gehöre ich hin?“.

Zum Start gibt es am Sonntag, 12. 
Januar, um 9.30 Uhr den traditionel-
len Eröffnungs- und Kindergottes-
dienst – diesmal im Evangelischen 
Haus am Schlossplatz. Am Dienstag, 
14. Januar, um 19.30 Uhr folgt bei der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Am Plätzlein 1, ein musikalischer 
Gebetsabend. Tags darauf findet ab 
18.30 Uhr im Evangelischen Haus am 
Schlossplatz ein Jugendabend statt. 
Ein Gebetsabend mit geistlichem Im-
puls steht am Donnerstag, 16. Januar, 
um 19.30 Uhr bei der Volksmission 
entschiedener Christen, Hagenhau-
ser Straße 12, auf dem Programm.

Am Freitag, 17. Januar, gibt es ab 
19.30 Uhr zum zweiten Mal einen Ge-
betslauf durch Altdorf. Treffpunkt ist 
in der Laurentiuskirche. Ein ganzer 
Tag Gebet wird am Samstag, 18. Janu-
ar, von 8.30 bis 21 Uhr angeboten. Bei 
diesem offenen Gebetstag der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft, Am 
Plätzlein 1, gibt es jede Stunde eine 
andere Gebetsform.  db

 WA S  KO M M T 

Pfarrei feiert Fasching

FEUCHT. Die katholische Pfarrei Herz 
Jesu lädt zum Rosenmontagsball 
im Pfarrzentrum ein. Einlass am 
24. Februar ist um 19 Uhr, Beginn 
um 20 Uhr. Die Karten können ab 
sofort während der Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros erworben werden. 
Es ist auch möglich, Plätze zu re-
servieren. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse. Für die Musik sorgt, 
wie auch schon in den vergangenen 
Jahren, die Band Mensch Meier. 
Außerdem sind Überraschungsgäs-
te angekündigt. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Pfarrgemeinderat.


